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Neue Wege fur notwendige regionale Transformation

Eisenberg, 15.05.2024

Trotz vielfdltiger Herausforderungen in der Gesundheitsversorgung, wurden
zuletzt innovative Versorgungsansdtze wie Gesundheitsregionen oder
Primérversorgungszentren wieder aus dem laufenden Gesetzgebungsverfahren
des Gesetzes zur Stérkung der Gesundheitsversorgung in der Kommune (GVSG)
herausgenommen. Die AOK hat daher ihre Positionen rund um
sektorenunabhdngige, zukunftsweisende Versorgung gebiindelt. Ziel ist die
strukturelle Ausgestaltung regionaler Gesundheitslésungen, um tatséchlich ein
Plus an Versorgung zu erreichen.

Auch zuklnftig muss Versorgung vor Ort stattfinden. Dass enorme regionale
Bedarfe bestehen, ist langst bekannt. Trotz Zusage im Koalitionsvertrag, ist
der Gesetzgeber bei der Schaffung integrierter und sektorenunabhdngiger
Versorgungsstrukturen nicht entscheidend vorangekommen. Die traditionellen
Sektoren innerhalb und zwischen den Versorgungselementen bestehen starr
weiter und blockieren damit den Fortschritt - auch und gerade in strukturell
und 6konomisch benachteiligten Regionen. Zum Verlassen des oftmals zu
kurzgesprungenen Sektorendenkens braucht es unbedingt mehr
Gestaltungsspielraum in der Flache.

Neue regionale Gestaltungsspielraume eréffnen

»~Um eine sichere Versorgung auch fur die Zukunft gemeinsam zu gestalten,
muss auch den groBen gesellschaftlichen Herausforderungen konzeptionell
begegnet werden: Der demografische Wandel mit einer zunehmenden Alterung
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der Gesellschaft und den entsprechenden Auswirkungen auf den Arbeits- und
Fachkraftemarkt, die Digitalisierung, die Verknappung von finanziellen
Ressourcen sowie ein Wandel der Arbeitswelt”, sagt Dr. Martina Niemeuyer,
Vorstandsvorsitzende der AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die
Gesundheitskasse. Die AOK ist hierfir ein verldsslicher Partner sowie aktiver
Kimmerer um die medizinisch-pflegerische Versorgung vor Ort und bringt die
Erfahrungen und die Expertise in den notwendigen Transformationsprozess mit
folgenden konkreten Vorschldagen ein:

Schaffung von mehr Flexibilitét

»,ESs braucht eine neue gesetzliche Grundlage fir eine ,,Regionale
sektorenunabhdngige Versorgung” (RegioSV). Damit wird die derzeit
bestehende Limitierung der derzeitigen kollektiv- und selektivvertraglichen
Regelungen im Sinne der Menschen vor Ort tberwunden. Es entsteht ein neuer
integrierter Versorgungstypus. Dieser setzt da an, wo derzeit eine Licke klafft.
Ziel ist es mit regionalen Versorgungsinitiativen gemeinsame mit den
Gesundheitspartnern leichter neue und zugleich dauerhafte
Versorgungsangebote zu implementieren. Der neue Typus wéire dann eine
wichtige Voraussetzung dafur, dass die regionalen Akteure Verantwortung
Ubernehmen und Verunsicherungen abgebaut werden kdnnen. Als Resultat
entstiinden Gesundheitsregionen, die individuell an den jeweiligen Bedarf
angepasst waren”, so Niemeyer weiter.

Kernelemente des neuen Versorgungstypus
Der neue Rechtsrahmen in der Ausgestaltung:

e Allgemein formulierter Versorgungsgegenstand, der nicht durch
Rahmenvertrage auf Bundeseben eingeschrankt wird

e Ausweitung auf alle Ebenen, Sektoren und Gesundheitspartner (wie
Kommunen und Langzeitpflegereinrichtungen)

e Abweichmdglichkeiten zur sektoralen Versorgung

e Anschlussfahigkeit an vorhandene Versorgungsstrukturen wie
beispielsweise medizinische Versorgungszentren

e Mdglichkeit der Piloten und regionalen Projekte zur Uberfiihrung in die
Regelversorgung
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e Beseitigung von Hindernissen bei der Zulassung durch die
Kassendrztliche Vereinigung und Bedarfsplanung und Verbot einer
Doppelfinanzierung durch praktikable Bereinigungsregeln

Strukturell den Wandel gestalten

Der konkrete Nutzen der neuartigen Versorgungsgestaltung kann zum Beispiel
in der Umwidmung bisheriger stationdrer Ressourcen fur ambulante oder
sektorenubergreifende Versortungskonzepte (Beispiel Oberwesel), die
interdisziplinéire Zusammenarbeit zur Vermeidung stationdrer Aufenthalte
(Projekt Hand in Hand, Modellprojekt Pfalzklinikum), die Griindung eines
kommunalen Versorgungszentrums zur L6sung ambulanter Versorgungsliicken
sowie Schaffung neuer sektorenlibergreifender Versorger aus
unwirtschaftlichen und nicht bedarfsnotwenigen vollstationdren Einheiten, die
mit lhren Ressourcen ambulante Bedarfe pragmatisch fillen kénnen, liegen. ,In
Rheinland-Pfalz und im Saarland sehen wir zunehmend
Versorgungssituationen, die neue Formen der sektorubergreifenden
Zusammenarbeit bendtigen”, erklart Niemeyer. Jede Region habe individuelle
Herausforderungen, fur die passgenaue Versorgungslosungen gesucht werden
mussten.

In diesem Zusammenhang ist es aus Sicht der AOK auch sehr hinderlich, dass
fur sektorenubergreifende Gesundheitseinrichtungen, die primér aus nicht
hinreichend von der Bevdlkerung in Anspruch genommenen Krankenhdusern
hervorgehen sollten, nach dem Stand des geplanten
Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz im Moment noch ein
umfangreiches stationdres Leistungsangebot parallel vorhalten sollen - das
ist praxisfern fur regionale Konzepte.

[4.887 Zeichen mit Leerzeichen]

Kontakt und Information

Jan RéBler - Pressesprecher, Telefon 06351/403-419, jan.roessler@rps.aok.de Seite 3von 3
AOK Rheinland-Pfalz/Saarland, VirchowstraBe 30, 67304 Eisenberg, aok.de/rps

Die AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse ist der groBte Krankenversicherer in der Region Rheinland-
Pfalz/Saarland und betreut lber 1,2 Millionen Versicherte sowie mehr als 85.000 Arbeitgeber. Mit rund 30 Kundencentern,
mehr als 200 Servicestellen und vielen regionalen Gesundheitsangeboten bietet die AOK ihren Versicherten einen wohnort-
nahen Service rund um das Thema Gesundheit.



	AOK-Initiative zur Gestaltung         sektorenunabhängiger Versorgung

